
Die Oberschulreform, die auf Staatsebene schon in Kraft getreten ist, hatte die Verstärkung 

von Mathematik und Naturwissenschaften (scienze) zum Ziel. Man kann zwar bei Physik eine 

Verstärkung feststellen, bei Chemie aber nur teilweise nur eine Verlagerung ins Biennium, bei 

Biologie und Erdwissenschaften ist allgemein an fast allen Gymnasien drastisch gekürzt 

worden. 

Die Fachgruppe zeigt sich verwundert darüber, dass die Hinweise von Frau 

Kasslatter Mur über die Wichtigkeit der Naturwissenschaften nicht umgesetzt 

wurden. In einer Zeit, in der Umweltschutz, Klimaprobleme usw. in unserer 

Gesellschaft ständig zunehmen, will man die Bedeutung des  Faches Naturkunde 

reduzieren?  

In einer Zeit, in der die Jugendlichen in Zeitschriften und Zeitungen mit der 

neuesten genetischen und immunologischen Forschung konfrontiert werden und 

sich vielleicht auch noch eine eigene Meinung dazu bilden sollen, will man  

Naturkunde-Stunden kürzen? 
 

Wer bestimmt eigentlich, was Allgemeinbildung ist? Ist es hauptsächlich die 
Sprache? 
 
Wie sollen Oberschüler/Innen in Zukunft Maturathemen mit 
Aktualitätsbezug zu diesem Fach ohne genügendem Hintergrundwissen 
ausarbeiten? 
 
Wie werden in Zukunft Südtirols Schüler/Innen an internationalen und 
nationalen Tests (z.B. PISA-Studie, INVALSI, Olympiaden...), die dieses 
Fach betreffen, abschneiden?  
 

 

Wir fordern, dass die Anzahl der Biologiestunden nicht gekürzt wird. Es handelt sich im 
Gegensatz zu einem Fach wie Geschichte hier um ein Fächerbündel aus Biologie, 
Geographie und Chemie, das durch den wissenschaftlichen Fortschritt der letzten 
Jahrzehnte enorm an neuem Wissen dazu gewonnen hat. Es müssen deshalb 
ausreichend Unterrichtsstunden vorgesehen sein, um den Schüler/innen zusätzlich zum 
bisher bekannten Wissen auch aktuelle Wissenserkenntnisse vermitteln zu können.  
 In Österreich und Deutschland wird das Fach Biologie an vielen Fachoberschulen und 
Gymnasien bis in die letzte Jahrgangsstufe geführt und oft noch durch Leistungskurse 
verstärkt. 
 

Auch bezüglich Autonomie der Schulen sind einige einschränkende Bemerkungen, welche die  

Ressourcen, Stellenplan usw. betreffen, im Entwurf zu finden 

 


